Das Abendmahl – Die Eucharistiefeier
Das Abendmahl verbindet gläubige Christen auf besondere Weise mit Jesus. 
Er selbst hat seine Jünger aufgefordert, immer wieder beim gemeinsamen Mal an ihn zu denken.

Wenn wir als Christen Brot und Wein miteinander teilen, erinnern wir uns an Jesus, versöhnen uns miteinander und mit Gott und danken ihm dafür, dass er den Menschen sein Leben gegeben und uns auf neue Weise mit Gott verbunden hat.

Für katholische Christen steht das Abendmahl im Zentrum ihrer Gottesdienste, sie nennen es: Eucharistie (Danksagung) und nur der Priester darf dieses Sakrament austeilen.
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Nachdem Brot (in Form von Hostien) und Wein zum Altar gebracht wurden, wird das „eucharistische Hochgebet“ gesprochen und es geschieht ein „Geheimnis des Glaubens“: Die reale, personale Gegenwart des auferstandenen Jesus von Nazareth in der Gestalt von Brot und Wein ist mitten unter den Betenden und den Gottesdienst feiernden Menschen. 
Brot und Wein werden für den Gläubigen zu Leib und Blut Christi. Dies wird als „Wandlung“ bezeichnet.
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Nachdem die Gottesdienstbesucher/innen eine Hostie erhalten haben (nur der Priester trinkt Wein), werden die übrig gebliebenen gewandelten Hostien mit besonderer Sorgfalt behandelt: sie werden in das Tabernakel eingeschlossen, ein kleines, meist kostbar geschmücktes Kästchen. Der Priester kann so jederzeit geweihte Hostien entnehmen und sie zum Beispiel mitnehmen, wenn er Kranke zu Hause besucht.
Diese zentrale Stellung des Abendmahls unterscheidet Katholiken von evangelischen Christen. Lutherische Protestanten feiern das Abendmahl seltener und für sie ist die Gegenwart Jesu nur während des Abendmahls in Brot und Wein gegeben. Danach sind Brot und Wein wieder „ganz normales Brot und ganz normaler Wein.“
Für die evangelischen Christen, die von dem Reformator Calvin aus der Schweiz sehr stark beeinflusst wurden, sind Brot und Wein sogar nur Symbole (Zeichen) für Leib und Blut Jesu.
So wurde das Mahl der Gemeinschaft, das Abendmahl, zu einem der Hauptstreitpunkte zwischen evangelischen und katholischen Christen.
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